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Die Tropi-Garde entführt ihre Zuschauer in das Jahr 1954. „Donald Trump“ will Aachen zum 51. Bundesstaat der USA machen.

Bei „Manjartz“ trifft sich dieKundschaft
VON HELGA RAUE

Aachen. Früher, da war ganz sicher
nicht alles besser, aber es war ganz
sicher noch viel persönlicher. Da
hetzte man nicht anonym durch
den Supermarkt, sondern wurde
noch freundlich mit Namen be-
grüßt. Zwar war das Angebot in
den Tante-Emma-Läden in den
Jahren nach dem Krieg noch be-
grenzt, doch 1954 füllten sich die
Regale so langsam wieder. Im
Aachener Ostviertel, in der Elsass-
straße, übernahm die nächste Ge-
neration die Geschäfte, und so
wurde aus demGeschäft vonVater
Tengelmann nun „Mangartz“ –
oder „Manjartz“, wie der Öcher
sagt. Und ganz klar, dass sich hier
die Leute aus demViertel trafen.

Alles selbst gemacht

„Beij Tant Emma es jet meng, doe
fiere desjoehr Jrueß än Kleng“ –
unter diesem Motto hatte in die-
sem Jahr die Tropi-Garde ins Jo-
sefshaus eingeladen. „Alles selbst
gemacht“ lautet dabei wie immer
der Untertitel des rund vierstündi-
geb Programms, denn die rührige
Garde um Generalin Sarah Sie-
mons – wie immer köstlich als

Kleptomanin Roswitha Lantin, die
stets imKaufhaus „Titz“ etwasmit-
gehen ließ – stemmt die gesamte
Showmit eigenen Kräften.

Das macht wie immer den
Charme der Sitzungen, von denen
es vier an zweiWochenenden gibt,
aus. Und so waren es bei der Pre-
miere am Freitagabend gerade die
kleinen Pannen, die die Tropi-
Garde und ihren Karneval so lie-
benswert machen. Und Hut ab,
wie lustig die Protagonisten das
immer überspielen. Diese – wenn
auch ungewollte – Situationsko-
mik kam beim Publikum gut an,
eben weil die Darsteller selbst so
herrlich locker reagierten.

Mathilde Mangartz, wie immer
herrlich Ina Gröbner, ihr Mann
Mattjö und die beiden Söhne wol-
len das kleine Geschäft zum Voll-
sortimenter umbauen. Und natür-
lich schaut die vielfältige „Kund-
schaft“ vorbei in dem kleinen Ge-
schäft – fürs Bühnenbild gibt es
übrigens volle zehn Punkte.

Unter den Kundenwar auch der
kleine Jürgen, der für einen Gro-
schen Süßes kaufte. Seinen zwei-
ten Groschen wollte er lieber spa-
ren: „Davon kaufe ich später mal
den Tivoli.“ Und sein Berufs-
wunsch: „Klar, später will ich ein- mal Oberbürgermeister werden.“

Mathilde, die sich zwischendurch
immer an ihren Fläschchen „Frau-
engold“ gütlich tat, schenkte dem
kleinen Jürgen Linden ein Hüt-
chen – eben jenes, das er als OB
später immer im Karneval trug.
Köstlich gemacht!

Zum Auftakt tanzen die „Älte-
ren Mädchen“, die „BöStoMeRitz-
Sisters“ singen, die „Jonge us et
leave“ bringen den Saal nach der
Pause schnell wieder auf Betriebs-
temperatur, und auch die „Tanz-
gruppe Mann“ durfte neben viel
Nachwuchs nicht fehlen. Und
über vier Eigengewächse kann
man eh nur in Superlativen schrei-
ben: Die „4 Amigos“ brachten wie
immer mühelos den Saal zum To-
ben, vor allem natürlich mit ihren

älteren,
bekann-
ten Lie-
der, die
jeder
mitsin-
gen kann
– wie im-
mer waren Uwe und René Brandt,
Stefan Beuel und Dietmar Ritter-
becks einfach nur super.

Da der Berliner Flugplatz immer
noch nicht fertig ist, musste die
Airforce one nachMerzbrück aus-
weichen, so dass „Donald Trump“
ein paar Wochen in der Grenzre-
gion verbrachte und begeistert
Aachen „zum 51. Bundesstaat der
USA“ machen wollte. Natürlich
mitMauer, umdie draußen zu hal-
ten, die man in Aachen nicht will:

„Holländer,
Belgier und
die Heins-
berger.“
Gouverneur
sollte der
Mann aus
der „Auto-
bahnrast-
stätte mit
Möbelhaus“
– sprich
Würselen -

werden: Martin Schulz. Nur dass
Trump den Tivoli kaufen und die
besten Fußballer aus denUSA schi-
cken wollte, stieß bei den Fußball-
Fans nicht auf breitere Zustim-
mung. Die Lacher waren ihm je-
doch gewiss.

Die vier Stunden verflogen im
Nu, was immer das beste Zeichen
ist, dass es kurzweilig war. Die Tro-
pis 2017 – wie immer ein rundum
gelungener Abend, diesmal im
Tante-Emma-Laden.

Süßes für einen Groschen: Der kleine „Jürgen
Linden“ (links) kauft imTante-Emma-Laden von
Mathilde Mangartz (Ina Gröbner) ein. Rechtes
Bild: Die „älteren Mädchen“ tanzen.

Wollen mehrere Männer: Die „BöStoMeRitz-Sisters“ – InaGröbner, Ulrike
Mertens-Ziemons, Karin Gobbelé und Regina Engel. Fotos: Ralf Roeger
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Die fünfte Jahreszeit
und die Psychologie
Aachen.Der Aachener Psycho-
loge Thomas Auchter hält am
Donnerstag, 16. Februar, um 20
Uhr in der Buchhandlung
Schmetz amDomden Vortrag
„Der Blick hinter dieMaske -
Psychoanalytische, psychohis-
torische und psychosoziale As-
pekte von Karneval“. Karneval
im engerenWortsinn ist zwar
eine christliche Angelegenheit,
die historischenWurzeln eines
Festes amÜbergang vomWinter
zum Frühjahr reichen aber viel
tiefer in die Geschichte der
Menschheit hinein. Auch be-
stimmte Karnevalsbräuche wie
Maskieren, gemeinschaftliches
Essen und Trinken,Musizieren,
Festumzüge lassen sich auf
antike Vorbilder zurückführen.
Der periodische, begrenzte Aus-
stieg aus gesellschaftlichenOrd-
nungen, ihr Auf-den-Kopf-Stel-
len in einer verkehrtenWelt, ist
offenbar seit Urzeiten ein Regu-
lativ für den Einzelnen und die
Gesellschaft. Anhand auch von
umfangreichem Bildmaterial
versucht der Vortrag diesen Spu-
ren nachzugehen. Tickets gibt
es im Vorverkauf für sieben/fünf
Euro ermäßigt unter☎31369.

Doppellongenlehrgang
in der Albert-Vaale-Halle
Aachen.Der Kreispferdesport-
verband Aachen bietet einen
Doppellongenlehrgangmit
Heike Eigen in der Albert-Vahle
-Halle am 1. und 2. April an. Die
Doppellonge ist eineMöglich-
keit, mit Pferden schonend zu
arbeiten und die Harmonie zwi-
schenMensch und Pferd zu ver-
bessern sowie die Skala der Aus-
bildung in reeller Form zu er-
arbeiten. Der Lehrgang richtet
sich an alle, die sichmit dem
Thema beschäftigenmöchten,
egal ob Doppellongen-Neuling
oder –Fortgeschrittener. Infos/
Anmeldung unter www.kv-
aachen.de.

I n
8 Tagen
bereisen wir Europas
zweitlängsten Strom und erleben
herrliche Landschaften und kulturelle Höhe-
punkte in 4 Ländern. Wir besuchen die Haupt-
städte Wien, Bratislava und Budapest, erleben
die wilde Puszta, das romantische Donauknie
und die wunderschönen Landschaften der Wa-
chau. Besonders komfortabel ist der bequeme
Haustür-Abhol-Service. Eine Reise, die begeis-
tert.

Unumstritten ist eine Flusskreuzfahrt die beste
und komfortabelste Art, die Donauländer zu er-
kunden. In Passau erwartet uns das komfortab-
leUrlaubsdomizilMSVistaFidelio.Wir besuchen
das Barockkloster Stift Melk in der wunder-

schö-
nen Wachau und

kreuzen vorbei an Klöstern und Burgen. Glanz-
voll präsentiert sich die Walzermetropole Wien
am Abend mit erleuchteten Prachtstraßen und
illuminierten historischen Fassaden. Am nächs-
ten Tag erreichen wir die temperamentvolle
ungarische Hauptstadt Budapest. Neben zahl-
reichen Sehenswürdigkeiten der Stadt erleben
wir Reiterspiele in der Puszta. Am Donauknie
sehen wir den gewaltigen Dom von Esztergom.
Die Hauptstadt der Slowakei, Bratislava, ist die
nächste StationunsererReise. Siebesticht durch
eine malerische Altstadt mit der alles überra-
genden Burg. Bei einem Stopp im beschauli-

chen
W i n z e r -

städtchen Dürnstein
steht ein Ausflug durch die ma-

lerische Wachau auf dem Programm,
bevor unsere erholsame und beeindrucken-

de Reise in Passau zu Ende geht. Herzlich will-
kommen an Bord!

Reisetermine: 22.09. – 29.09.17
29.09. – 06.10.17
06.10. – 13.10.17
13.10. – 20.10.17
20.10. – 27.10.17

Inklusiv-Leistungen:
• Haustürabholung
• Flusskreuzfahrt mit 7 Übernachtungen an Bord
in der gebuchten Kategorie

• 1AVista ALL INCLUSIVE-Verpflegung Vollpension
mit Frühstücksbuffet, mehrgängigem Mittag- und
Abendessen. Nachmittags Tee/Kaffee mit Gebäck.
Offene Bar- und Tischgetränke wie Hauswein,
Bier, Softdrinks, Säfte, Mineralwasser, Kaffee,
Tee (von 8.00 bis 24.00 Uhr)

• Freie Benutzung der Bordeinrichtungen
(z.B. Pool und Fitness)

• Fahrradverleih an Bord (gegen Gebühr)
• Gepäckservice bei Ein-/Ausschiffung
• 1AVista Reiseleitung an Bord

Preis: ab 879,- € p.P. bei Doppelbelegung

in der Außenkabine, Zuschlag Alleinbenutzung ab 300,-€
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Prospekte, Beratung und Buchung über unseren Kreuzfahrt-Service: Tel. 0241-5101-555
(Mo.-Fr. 8.30 bis 17.00 Uhr) Fax: 0241-5101-554; info@kreuzfahrt-hotline.com

Veranstalter: 1AVista Reisen GmbH, Siegburger Str. 231, 50679 Köln Alle Angaben ohne Gewähr.
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Donau-Romanze: Ein Fest für die Sinne
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